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und das Dolomitgebiet. Einen anderen nicht weniger berühinten Ausflug bietet die Seijer-

alpe, jeit Beginn unferes Jahrhunderts ob ihres Pflanzenreichthums allbefannt.

Hinter Abwang folgt das durch feine Brauerei in den weitejten Kreijen berühmt

gewordene Blumau am Eingang ins Tierjerthal, das rechts vom Schloffe Steinegg,

imt3 von Aicha bewacht wird, Es ift dies ein prächtiges Alpenthal, das in den Niffen

de3 Nofengarten umd der Noßzähne einen wundervollen Abihhurk findet. Man betritt

nunmehr das Gebiet der Weingärten von St. Iuftina, Xeitach und St. Magdalena, pafjirt

  
 

St. Magdalena in Villnöß.

die Mündung des Eggenthals mit dem Schloffe Karneid Hoch oben zur Linfen und gelangt

dann in die üppige mit Weinlauben und Obftbäumen aller Art dicht bepflanzte, nach allen

Seiten hin abgefchloffene Porphyrmulde von Bozen, der alten am Einfluß der Talfer

in den Eifad gelegenen füdlichjten deutfchen Stadt des Landes. — Die Herrliche, faft

fubtropifche Vegetation und die günftige Lage der Ausmündung dreier Fliiffe von Norden

her, welche eben fo vielen nach Süden geöffneten Thälern entjprechen, Haben die Stadt

ichon fehr früh zu einem Mittelpunfte des Handels geftempelt, und nur jchrwer läßt e3 fich

entjcheiden, ob man zunächit der Kumft oder der Natur die Aufmerffamfeit zuwenden

joll. Schon beim Betreten der Stadt fällt fofort die Pfarrkirche am Johannisplab auf mit

ihren fchönen hohen, durchbrochen gearbeiteten Thurm. Nicht weniger interefjant ift der


